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U  r f y y ■? •• f,v/' *•j ?* *4 $ \rfWie: unterscheidet aii© dar lüg?
Mit dloser Obare@tz.ung aus Dr0Hyn®ks INTERNATIONAL UFO REPORTER«, 
Nra7 vom. Juli. 1977» a teilt sich die. CEMAP-Ortagruppe HEUMAR KT 
in Österreich vor j für die- öbersotzung; sind Andress 3 arer e darf er
und Christian. Pöchhackor verantwortlich;s
Wt« in dieser Monstsausgabe ermähnt wird„v-emeidet der IUR da« 
Nachsrzählan von Kri.tarian „von denen wir ann®he8m„das eine Sich* 
tung. nach, den ersten zwei Untersuchungen identifizierbar istoWi® 
auch ia®ar„ea wurde genug Interesse an dieser Sache bekundetadda 
diaf Herausgeber glauben«,das; es Zeit, dafür ist«,in einer tmtfaasan* 
den. Beschreibung die Unterschiede zwischen UFO und IFO aufzuf ührn&öio 
Die« kann, schon doux Unterschied zwischen ©ine® echten Objekt und 
dessen Verstehen in seiner wahren Matur dienen„da wir nicht die 
Slnneaempfindungen aufgreifen können„zu der nur der Orginalzeug.« 
berechtigt ist«,aber wir nicht:o 
Nehmen wir ein. gutes. Beispiel.:
Ein helles „weißes Lieh* „welches-. von farbigen«, blinkenden Lichtem 
umsäumt let^und ruhig, in der Macht „knapp, über den Seumwipfelj* 
dahinechwebt«,dl« halbe Mondsichel ist sichtbareEs schwebt über 
den Wäldern.«,bevor ec mühelos nach. Norden gl® ito-t.„'©i:n© scharf« 
Wendung nach Wests« in 3 Sokuhdon durchführt und- dann zu dien 
Walken hinauffliegt und so« dar Sieht vor schwindet o 
Klingt dach sehr gut„nicht wahr? Mach einer Untersuchung der 
V0rauag@se.fxt©« Details zeigt sich';1 da« oa nichts mit dar Be* 
Schreibung von -Verschwinden und Bonehmen da©; Obj@kt.ea gibt«da» 
sich von dan Fähigkeiten eines, Kslijcapters unterscheidet (in. 
war ein. Hubschrauber tatsächlich gewesan). »Daher ist ®a offen* 
sicht lieh, „da® es. höchst wichtig ist „ein Minimum, dar Beschreibung 
vorn Verschwinden und Benehmen dsa. Objekts« zw haben«,ein Maxim*«* 
dagegen von den Lakai!täten »Wat terbedingungen und dem Zeug am hinter* 
grund«, damit sorgfältig j;a.dor UFO-Bericht.„dan wir erhalten.,darauf* 
hin zu. überprüfen ist «ob -or stimmt und ob etwas, dazu dien.*:«, Ihn 
zu. einem, bekannten und falsch intsrprediertem Phänomen ©inzuordnenw 
Dia» bringt uns. zur DefinitiontDor Grundsatz für j.sdb Erklärung; 
eine» UF0a,wi© sie DroHynak in seinem “Th® UFO~£xpcrience"-Buch 
beschrieb:
UFO:Jedes annormale Flugphänomen„welches, im Verschwinden und Be*
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nehmen. uwkanvent.lönaLI?n Objekten und daran Effekte,, nicht mir 
durch dam Orginalzsugsn„sondern euch, durch Analysen. mit tech* 
nischen Qualli-fikatIonen „ sugaardnat werden können 0Dahar tat ain 
IFO jede® Luftphänemen „welches une ala Kandidat für den UFO«- 
Status bekannt wird,welcher in eines späteren Teil der Oafinl« 
tlon aufgeführt wlrdoWährend der Prozentsatz zwischen UFO und 
IFO von Beispiel zu Beispiel variiert„bilden die IFO e immer 
dta überwältigend® Mohrhciit :ir? einer Sammlung, von unbearbeitet» 
ten Berichtesa0Dlea trifft vor allem dann auf,wann, dar ungewohnte 
Anblick, unter nächtlichen Bedingungen, gaaehan wird„aber die 
Erklärung kann auch verdreht werden „wi® wir sehen ward®n<>
In vielen Sichtungencdie dar SUR bekannt sind„beschreiben die 
Zeugen die Sichtung ohne Kcmtnis sine® ntaürlichen Phänomenso 
Zu« Beispiel hier dis häufigste IFO^Kathegariee?
1») Hello- Sterne und Planeten.
Dias sind also die häufigsten Berichtadch persönlich finde,daa 
es. bemerkenswert ist„das. viele. Erwachsene einen kosmischen Kör« 
per beschreiben und es passend finden,,ihn ein UFO taufenoOl»
Effekte^die die Zeugen verwechseln beinhalten.:
Neue Erscheinungen van hellen Lichtern überrasch» viele Leute, 
das, die Planeten die Positionen isn 3ahr ln. G©gansatz. zu den Fix« 
Sternen Wachseins Letz ten Februar z ,.B oö,ahan wir daa Erscheinen der 
Venus im Weoton nach Untergang der Sanne.o^Da es. hell auasah„kann 
ea kein Stern'gewesen. soa n „•
Leuchtende Farben Dank des schlimmsten Feind der Astronomen„der 
Atmosphäre wird das Starnenlicht in rote und blaue Farben zer­
teilt oder zumindest daa weiße Licht elnee Sterns.als funkeln 
gasehsn0Dast ruft den Eindruck, hervor „daß da® Licht ain Teil 
eine® Flugzeugs ist,welches sich, niemale bewegt„Dieser Effekt 
tritt besonders, denn auf „tonrr. $ich dlo Storno in der Nähe de® 
Horizonts® befinden »o.ft var Ursache d bewegender warme Luf tech ich teil 
bekannt, als. Thermen„d-aa Erscheinen oirsca oder mehrerer Sterne 
während dar Rest imentdeekt bleibt a
Beschränkte Bewegung dar SterBC-Nn ?iir lieh sind dies, I.lluisonen 
verursacht' v w  verschia.dena,*» Effsk.täta-c.Der meistbezeichnet® wird 
Autoklnesia genannt, und iet ain, psychologisches Phänomen oWenn. 
ein helles Licht in, dar Dunkelheit gesehen wird,kann es, wandernd 
erscheinen „Die selbe Illusion. der Bewegung wird durch, atmoephäri.«



sch® Turbulenzen verursacht, und durch, falsch© Vergleiche .hin®- 
sichtlich, der sich, hswegenden Werken.,, Natürlich. können Wolken auch, 
die Ursache s®ln„das.. Stern© plötzlich verschwinden könneo„ohn® 
das es der Zeug® begreift {©$ verschwand plötzlich, aus (seinen 
Augen}„
Wie; bas t in? 881 IUR die. Sterna?
Sehr1 einfach mit der Un't ers tätzung von regulären Sternkarten „auf* 
gesetzt zur Position das Hisissalakörper zur Zeit der Sichtung »Wenn, 
ein. geeigneter Kandidat gefunden werden kann,heißt die wichtigste 
Frage« die. dem. Zeugen gestellt wird: "Saheim Sie einen hellen; Stern 
in der selben Regionale da©; UFO?" 0Wenn die Antwort “Nein“ ist 
und' dae Objekt nicht mehr als. ein© stationäre Punkt quelle dies 
Lichtes; war,twehei nicht mehr mehr Effekte auf traten „wie oben be­
schrieben „dann bezeichnet, der IUR es als Stern, oder PlanetJEin 
Wort noch; zu den Optikan.:E® ist unser® Erfahrung„dae wenn man 
einen. Stern unter Drehung dsr Atmosphäre- beobachte„der Gebrauch 
von Teleskopen, und Fatolinscn auf Kamera» kein® optimalen Var® 
hältnlsse bieteno
2») Lichter von Flugzeugen, und Helikoptern
Dae ist; gewöhnlich dib zweit® Gruppe der IFOSolm vielen Fällen, sind 
die Positionslichter von Flugzeugen daa einzige,was gesehen wird 
und der Zeug©- nimmt ®n„dsi daa Objekt nur so groß- Ist „wie daa Licht» 
Daher- sind Zeugen öberrascht, wenn 'das. Flugzeug gesehen wirdoAndhre 
Probleme beinhalten:«das ein. F1 ugzeug.„wenn ee. von. der Seite ge« 
eehen wl'rd« kurz vor einem; Auto „wie ©ln. Diskus aussieht und man. 
hört kein; Geräusch, und sieht keine Positionslichter0Wia Sie sehen.« 
kann, dae Problem der Sichtung©;! von Flugzeugen und Helikoptern 
viel kompliziert»r ©©in„als cina Sichtung von Stemme«weil d'er 
Zeuge, die Voraus Satzung nicht: besitz* „es zu identifizieren»
Wie erkennt SUR Flugtaug©?
Der direkt© Weg. ist:, eich. mit. dar nächdten. FAÄ-Station. in. Verbin­
dung zu setzen und sich. Ober den. Luftvarkehr „zur Zeit der Sich» 
tung, zu informieren und ob sich; ein ungewöhnlicher Vorfall erelg» 
net hat,zu erkundiga-n.oWe.nn di© umfassende Beschreibung des Zeugen 
sich von den Fähigkeiten eines. Flugzeugs kaum, unterscheidet und 
die: eingehende Befragung, ergibt« daß vieles Illusion ist „dann be® 
zeichnet IUR di® Sichtung als Flugzeug,0 
3») WerbeFlugzeuge



Ich. ««ine nicht; da« GOODYEAR BLIMP„der garantiert für kein IFO 
gehalten, wird,noch , die Schlepflugzsugejdio Worbetexte hinter 
eich herechleppeDpSondßrn dio kleinen CacanG’s.„dia auf dem 
Untere eiten ihrer Flügel ©Io kt.ro nie oha Blinklichter angebracht 
haben»
Dreihundert verschiedene Lichter leuchten auf in der Art dtee 
Lichte bei der Hafeneinfahrt„Der Arger beginnt„wenn dasFlug­
zeug niedrig fliegend gesehen wird und «an nur die Lichter 
regelmäßig au fleuch ten. sieht »Ort wird, des rate Hecklicht euch 
gesehen »Nun beschreiben, die Zeugen „was eis gesehen haben, und. as 
wird keine Idsntifikatiensochwierlgkeiten gaben„Besonders diese 
IFO unterscheiden sich, van allen anderen»Die Vorraussetzung sind 
die Lichter „die. (rundum; sauf latschten, dies, ln Form eines Diskus»Nun, 
diese Flugzeuge, fliegen ziemlich. ni©drig„gewöbnlich 1000 bis 
1200 Fuß hoch und sehr langsam»Daher„wann des Flugzeug sehr 
langes» fliegt „glaubt, der Zeuge „das ea schwebe;.Well, das Groß 
der Sichtungen von dan Zeugen verzerrt wird,erkundigt eich der 
IUR gewöhnlich, bei den. lokalen Gesellschaften,ob sich eines ihrer 
Flugzeuge zur Sichtungszelt in der Luft befunden hat »IUR hat eine 
Sammelmappe von; 50 diecor Gesellschaften „mit Ortsangaben, und Tele« 
fOfflCTumaern 0 
40) Andere
Oberrasche nde.rwe.is® bilden die; 3 oben genannte Kathagarlen 
dis Mehrheit der IFOa»
Bel Ions: Es gibt drei Typen von Ballonen „die* uns als IFOa er« 
scheinen.Der meistgesichtet© ist: ds.rr große; Instrumehten-BallOn7 
welcher hoch, über dem Meer sc cp io-od. operiert»Dieser wird' gewöhn« 
lieh von Boden aus beobachtet und sieht wie sine Kugel odbr Oval 
aua„nicht größer als die. sichtbare Saite das MondesoWir überprüfen 
eia so „indem wir dis Tsgacnschrichtan der Flughöfen überprüfen 
und sehen,ab vor einem “HIGHBALL" gewarnt wird!»Die nächste Art 
von Ballonen sind kleinere, und schneller,sie werden von Watten* 
Stationen auf gelassen.» IUR besitzt eine. Mappe mit den Abschuß« 
basen»Nur einmal hatte IUR das Gluck herausfinden zu können„war 
einen abgalassen hatten
Meteora und Ro-emtriaosIUR war gewöhnlich immer abhängig von; der 
Beschreibung »Die Zeitdauer der Sichtung ist in diesem Ball wich« 
tifeoEa ist für dan Zeugen überraschend„das der Meteor Jeden. Wag



z«w Horizont elnschlagen kann,sogar parallel dazu „Re-ertt ries
erscheinen ähnlich wis Metern*®.Sic können nur 2 Minuten an 
Himmel bleibender einfeahe-to IVog ua den Unterschied zwischen 
Meteor und Reu-sntrie. «ufErklären, ist ©ich mit der NORAD in
Colorado, in Verbindung zu satzen0:
Satelliten:IUR hat sie; natürlich auch untersucht.Eine gut ba» 
kannte Illusion„die hin und her hüpfendo. Bewegung der Sateil!» 
tan.,,dadurch wird sr dann für ein UFO gehalten.Daa hat sein» 
Ursache in der Art „in der das menschlich©. Auge die Bewegung 
verfolgt und wurde schon früh©** besprochen.
Mand:Auch er wird, öfters für ein UFO gehalte.tii.Eine simple Ober« 
Prüfung mit einer Sternkart®, iri Verbindung mit der Frage:"Haben. 
Sie den Mond zur selben Zeit^wia das Objekt gesehen?" wird ga»
nügen,
Linsenf örmige Welken. :Dleco; Sicndüngen sind in den westlichen)
Lähden beheimatefc.lUR klärt sIs gemeinsam, mit den metearola» 
gischen. Stationen auf »
Tes.t-Walksn;Disoe werden an bestimmten Orten ln den USA abge« 
schossen „Sic haben verschwimmen©. Formen und sind leicht nschzu«
prüfen»indea man di© AbschuSbasit. anrufto
Ander® selten® Erscheinungen die von UFO-Zeugen als solche ge»
halten wanden sind x.3.Vögel,Scheinwerfer,sie sind ebenfalls,
aufzuklären.,indem man überprüft:,6b dl©- Beschreibung die Fähig»
kalten eines IFOs nicht signifikant übersteigt.Das wichtigste
ist hier „möglichst viele n f © rma t Xenon zu sammeln..
Sind diese Verfahr.ensbc otiaaungen :-:u kritisch? Ist diese For«
derung nach einem Bowel® zu Hort? V-/aa ist wirklich wahr an
einem eztreterrap.trischsh Raumschiff «das aussieht und operiert,
wie. ein Flugzeug in der Ferna? Oie Antwort auf diese Frage ist
ein gewichtiger Standpunkt*. êino. dar Fragen,welche den Unter»
schi&d zwischen UFO ador IFO fordert .Wenn 8i© über die beiden
Definitionen nachdanke.\,wir Ihnen Mar,daß Ihre verschieden»
artigen^ Identitäten Irans r auf Ihre: eigenen Ermessen basieren,
wobei wir jedoch, nicht berechtigt. Eimd„©in® klare Antwort auf
diese. Frage zu geben,denn wir sine auf Labortests und unpersön»
Lichen. Berichten angewiesen.Solang Personen, das Intsrument der
UFO-Forechung sind „können ima nicht all® Details,die die Zeugen
aus sagen,„als bar® Münzen nshms-iio 0 a „ .* Fortsetzung im, nächsten CR



Es' hat sich etwas'auf dem deutschen Buchm&rkt getan, für viele 
bisher noch nicht bekannte Bücher erschienen die objektiv und: 
sa chlich Uber die UPO-Thematik berichten.Es ist für jeden 
Geldbeutel etwas dabei,so erschien ein Taschenbuch im HEYNE- 
Verlag HUFOs - Es gibt sie wirklich” mit 224 Seiten zum 
Preise von 5 »80 DM. Es handelt sich dabei um eine Übersetzung 
der amerikanischen Originalausgabe ”TJFOS EXIST'* und wurde als 
HR*7056 in die HEYKl-Saschenbücher eingereiht »Iss diesem Buch 
leuchtet Paris Flammende in die Winkel der UPC-Phänomene hinein, 
von den antiken Zeiten bis in die jüngste Gegenwart und behandelt 
ausführlich Fälle wie s-.Bi das Ifeury Island-Rätsel,Fall Lfentell, 
und berichtet über die Haltung von der US-Air-Force in den 
Sechziger Jahren,wobei eine Unmenge von Quellen genannt werden» 
die Paris Flammende zusog. So ist aitch das Taschenbuch in drei
Teile unterteilt ^Ursprung der UPOs - üFOs in USA — Pie Zweifel, 
beginnen zu weichen'% sowie eine Au r;wahlbibli ographi e in der der
Autor die Werke auf zählt die er für die besten die über dieses 
Fachgebiet erschienen hält«Aut alle Fülle ist dieses Taschenbuch 
eine Bereicherung auf dom deutschen Buchmarkt sowie das schob Ende 
1977 erschienene Buch von Jean-Ö laude Bourret - nUFO Spekulationen 
und Tatsachen” das der Edition Sven Erik Bergh-Verlag als Über­
setzung aus dem französischen Originalbuch ”La nouvelle vague des
soucoupes volantes” heraushrächte.J 
man sich nur dem' auf der Rückseite

durchlesen des Baches kann 
SchutzuEis Chi age s befind­

lichen Text anschließen:81 Ein französischer-Reporter präsentiert 
in diesem Buch zahlreiche interessante »teil# frappierende Inter­
views: Aus sagen von Leuten ».die selbst unbekannte. Flugob j ekte^-PFOs- 
gesehen und erlebt habcn.Piese Augenseugenberichte wurden auf ihren 
Wahrheitsgehalt kritisch untersucht und von Wissenschaftlern»vom 
französischen Verteidigungsminister und von einem Vertreter der 
Kirche kommentiert «ü.-Pas Buch ist sehr interessant geschrieben
und beinhaltet Fälle die s.To bisher noch nicht bekannt waren, 
es hat 286 Seiten,davon 4 Fotoseiten und ist für 26,80 DM im 
Buchhandel erhältlich!

CENAP/HcKöhler



W. a  s  w  a  r e  ■
6 Polizisten und Hundert© von Bürgern sahen ein UFO
in. Zlek.-Zaek ~Flug quer üb©r des M£m&i©l„für verwirren® 
de 2 Stunden „von Gahnecticut

.Während einer Untersuchung, über ein. syeterlösee Objekt am: Himmel
vom Danbury/C©,n>0 ein dar Stecht de®, 30 »August 197S,nah® der Poli® 
zeibeamta Eie ton. Dodga verblüfft ein Phi naß an wahr und rief über 
Funk seine. Kollegen herbei»
Alle zusammen„mindestens 6 Offiziere und Hunderte von Bürgern 
beobachteten, mit Erstaunen „Wie das; Objekt „blitzend in allem. 
Farben.,,!® 21 eic-Zac kte= 1 ug für 2 Stunden über dem. Himmel flog* 
“Saatuaaa hatte ich zuvor am Himmel nie; gesehen“ „erklärte, der 
Palizcibeamta Robert Paust (7 Oahre Dian&terfahrung) <>
Ein. anderer Boasta0P©ter Winter „nahm: mit verschiedenen Belieb® 
tungäzelfen daa Objekt auf„während «s at Himmel still stand und 
auch fantastisch®. Flug,®.® novar zeigten Oie Foto«, zeigten ein sehr 
hreLtes, Hufeisens rtlgas. Objekt „viel .größer' als die; Sterne «In 
seinem Palizeibarich.t bs titelt© er dies, als “mögliche UFO-Slch® 
tu mg“ oPellzeSbeamtcr Winter erklärte: “Es, konnte nicht festge­
stallt werden „was®, für -ein; Objekt es war „ tretz dem. ©ich'die be® 
abachtender« Beamtem einig, darüber waren., das. di.® observierten . 
lichter keine Flugzmjgposit. ioncl ich fc© r waren,„die. in. bestimmter 
Entfernung aufblitzten“»Polizeibsamter Paust gab an:"An dem,
.Ding beeindruckte mich besen.da.rs; die HolLigke.lt und' Klarheit 
der Lichter»Di© Farben waren sehr klar zu erkennen»Da war ein 
weißen,,ein grünen und ein rotaa Licht zu erkennen und alle 
hatten ständig, geblinkt »Als ich cs zuerst sah„erschien es größer 
als ein Stern, dann wurde es. immer kleiner und flog im Zick »Zack 
über dem Himmel, fann hielt es, an und bewegt©; sich ebenfalls im 
Zick »Zack wieder in ©in® öndere »Richtung »Es war bestimmt kein 
bekannter F lüg za ug typ „ wio, ich, ihn , je, ashi»”
"Ndhrere Personen, haben dies:, über Danbury beobachtetdn diese» 
Gebiet „wo wir enhLeiten -um; zu beobachten „befand' sich «in, LKW» 
Rastplatz und alle LKW^FÜhrar haben dies, auch gesehen*"
Ein anderer Pelizeibeamtar^der auf den. Anruf van Dodge reagierte, 
war Herold Cbap®an,er hat schon 10 Oahre Di©n&terfahrung«Dleeer 
erklärte;“Zu dieser Zeit waren mindestens © Pollzaibeamt© auf 
dem Parkplatz „alle sahen das, Objekt »E© war kaum1, zu glauben„waa



■itjUr anhand ch Versucht©. ee. alt bekanntem zu erklMrsVttsa; war Je« 
doch. kein Hubschrauber „kein Flugzeug und kein Wetterbellon.oDls 
Lichter waren so hell„das oc nicht von einer Batterie des Wetter« 
ba Ilona her rOhren konnte,die ein Bä H o n  bei. eich führen könnte o.“ 
Dies, ist auch der Grund „w&ruin. Peuöt die Erklärung dafür hatte,das 
ea kein Wetterballon,der zub; Bluff hochgeechicht wurde,gewesen 
sein kenn0“Ich war m it Pcdizeibaemten Winter zusammen»als er das 
Objekt fb.to.graf ierta*“,erklärta Chapmano“Als er den Flla. in der 
Palzoietation entwickeltefanden wir die Sternbahnen aufwärts ge« 
richtet wiedergegeben und daa O bjekt zeigte keine Bewegung,wie es 
gleichfalls auf drei. Fotos zu erkennen ist »Auf dem. vierten aufge« 
nommenen Foto,kann man erkennen,wie sich das Objekt gegenüber den 
natürlichen Sternenbahnen in eins andere Richtung bewegte pEs. war
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Daten ln vom Amerika (USA) //

Maßstab.
1 *65 Mille

Stichworten s!
Connecticut lat 
ein 12973 qkrat gro® 
fier Oateteat rait 
3 Millionen Einwohner,ua° 
von 6,5. NichtweiBs sindelra 
ganzen handelt es>‘ sich urav ein  
waldreiches Hügelland' Bit; aini® 
gen Erhebungen, bis. zu £C0 
teroOie Hauptstadt ist EIAK7®
FORD' mit 153 000 Einwohner »Connecticut ist eine dar 13 Gründer« 
Staaten der USA aus- den Jah.ro i7760blnekt der westlichen Staate« 
grenze zu NEW YORK liegt Dsnbury an der Nation Interatats 
Highway 84 0

MaBatab 
i s3 800 000

am. Himmel für Z Stunden zu sahen und vorschwand dann plötzliche“tMelvon Goldstein,Meteorologe des: Western Connecticut State Cal« 
lege ln Danbury,erklärte hierzu,die. Nacht über war ea "super“*



epektakul&tr» fto wur kein U m n . vorhanden., der dl* Sicht trüben 
könnte., auch wenn daa Objekt vsait ©ntformt Mfira»“
Dia. Sichtung Uh nulte, ander on R©purtan üfesr UFO-Aktiv! täten, ln 
diesem. Gebiet„während einer 2 Monaten-Periode *m den Bezirken 
Weatcheater und R©ckXandacnah@ New Ydrk»Andere UFQ-Sichtungen 
wurden ln Kings tan/Naes York (60 Meilen von Danbury entfernt) 
an 27»3uni„@bonfalls in Winds ted/Ce-n.»( 'SO Maliern nördlich van 
Danbury) am 28»3u • i und in. Carmal/Ncai York, (nur 15 Meilen, west« 
lieh, van Danbury) ara, 4 «August. gemeldet»

.■Bab Pratt=*=“>
Quelle;NATIONAL ENQUZRER.l^.Mgrz 1977
Übersetzt durch Lau io Pros tan für CENÄP«Publikatiamam0
Anmerkung das GENAPasObwahfi. wir ungern aus Mesaanblättern wie 
den NATIONAL EMQUIRER berichten,möchten wir da®. Leser diesen 
Fall nicht v0renthalt®n,Hzisfü.al ©in. Fata vargalegt werden kennte».
MaL abgesehen. von dar Berichterstattung wallen wir ein Blick 
auf das Fete werfen (siehe FÖTÖSEITE dieser Ausgabe!)»Man er® 
kennt deutlich links die-. Sternbahnen (kurze Dauerbelichtung, 
von ggfoS-10 Mlmrtem, ja nach, Objektiv und Faids. issht) „welche 
in, oberen Drittel verwackelt, wurden „scheinbar nahm man f ür 
die Aufnahme kein Stntiv^vlalleicht wurde die Kamera nur auf 
eiirre Unterlage. (PKW~0scii.„Ast eines Baumes etc») gelegt und 
dabei käst es zur Vorwacklur^g.»An. Hufeisen-artigen. Körper kann 
man nach, recht© abfli©lä©i\d einen Ausstoß feste teilen »Ea wäre 
den, Foto nach durchaus. denkbar„daa hier KEIN..Hufeisen-Objekt 
abgelichtet ist„sondern nur die Bahnbawsgung„irgendeines Leucht® 
Phänomen®„in 'Hufoiaea-Fern.’«0 «-ggf »durch, schwachen Wind? Ballon?

Werner Walts-r/CENAPHStaff und CENAP-Arehiv
,N'L übe r  K i r n ?

m .  Senoatinngberieht und reaa daraas später nach, wurde
II»TeilStand zu«. 25»3urti 1378

Wiederholt gelang, salr die Kan.takisufnähme. zu Anton K»nicht.„dies 
sollte über CEN£.P~Fragebogen erfolgen hzw»direkt0.
Kurzfristig wurdo von Lauia Preston„Hansjürgan Köhler und mir 
(WoWo) beashlo.Een.paB .30 »April 1978. nach KIRN zu fahren »Um; 3:00 Uhr 
fuhren wir von Mannheim nach. Wiesbaden. -Ixte „um dort auf dem. “Sprung" 
quasi die DUISTlsr zu b@suchen.oA®; späten Mittag verließen wir wie®



der Wiesbaden und. erreich tan KIRN gegen 15:45 Uhr 3 gleich an der 
Orteeinfahrt fällt uns das SPAR-Regionallager auf „welche® in 
einem Panoramabus'; fcctgchslten. wird-fotofräudig, wie wir sind* 
Wie sehen uns daa Gelända näher an und tatsächlich:es wird nicht 
selbstständig von Sch.eiruve.rfcm oder ähnlichen euagoleuchtet oDa« 
SPAR Gebäude liegt ln; einet» kleinen Ta 1„ welche® Jedoch ringsum 
von kleineren Häuschen umgeben wird'„sod®6 man annehmen sollte« 
die. anwohnende Bürgerschaft müßte doch von einem so spektakulären. 
Erelgnia etwa« mitbekommen haben«wenn man der BILD-Zeitung glauben 
darf und zwei Polizisten. Zeuge waren «wie ein Leuch tobjek.t das 
SPAR--Gebäude, aueleuchtete. «« Das SPAR-»Regionallager liegt knapp 
neben der Hauptzu.fahrtetra3®„von Bad Kreuznach kommend'«Hoch»« 
atettan-Klrnftetwa® tiefer gelegen und Autofahrer haben eines 
wunderbaren. Blick über daa Lager hinweg«sobald eie eich auf der 
HauptzufahrStraß® bewegen,„Der Höhenunterschied Zufahrtstraße und 
Boden des. Tel® macht gut 10 Meter aus«Louis Preston entdeckt« 
an. dar Straßenleitblemk® das Zeichen eine® Flugzeugs „worauf wir 
uns sofort an dien BlLD~8eiricb.t erinnerten «nachdem eich in. der 
Nähe ein. Phantom-Flughäfen befinden aolltccoKurz entschloß#« 
folgten wir dem Zeichen und fanden auf einer Erhebung tetaäch« 
lieh einen kleinen Flugplatz„Ra Flugfeld' wäre wohl, exakter«vor«
Nur dürft® man. die BILD-Erfclärung PHANTOM-Flugzeuge nicht mit 
hochmodernen, ppgdfBezeugen in Verbindung bringen«sondern wur­
den wir von SEGELFLUGZEUGEN beim Start und Landung begrüßt «wel­
che auf mehr einem, ebgestsek.tcm -Acker auf stiegen und länderten? 
daß also waren die PHANTOME««« Bein Start-und Flugmanöver der 
SEGELFLUGZEUGE (privater Natur) konnte man ein typische®«säuseln­
des, „schwach-anbranden dee Geräusch der überglittensn Luftschicht in 
vemahmenoEln besonderer Ton wurde ja euch von den Polizist#« 
angeblich bemerkt««« Wir machten uns kurz darauf wieder ine Tai 
hinunter«von wo auerwir zuerst don. Zeugen K«telefonisch anrufas» 
wollten«#® nahm leider niemand da® Telefon ab (wir wollten doch 
nicht ao ganz überrascht erscheinen und uns. kurzfristig arunel— 
den) «Daraufhin rief ich Frl«.F«an„mußte jedoch von ihrer Mutter 
hören„da® aia bis spät Abends, wohl nicht zu erreichen sei «was 
jedoch für unsere Möglichkeiten nicht kalkuliert werden kennt®« 
Auch di® Mutter konnte uns keine weiteren Auskünfte geben«nur 
eben soviel „daß di® Tochter van. Hochstetten, her kam und nach K l m



vanfuhr«wobei eio vom Wegen aus.dae Gebiet engeleuchtet vorfand» 
Nachdem. wir diese .Info erhalten hatten«fuhren wir zu Zerfaß«wo 
wir leider niemanden antraffon»Ein Besuch bei Studienaeaeeor 
Großhane wurde nicht fGr nötig empfunden«dar eilen er am wenigsten 
alt einer echten UFO-Sichtung zu tun hatte, und nur aus der 
Seneat ionagier dar BILD dealt in Verbindung, gebracht wurde »was 
übrigens auch durch.einen Kalve ra na che n Dungautor für die NEUE 
WELTSCHAU geschah» » o Unsere Reise verließ also nach KIRN negativ,, 
zonal wir an und für sich den Zeugen kein« Gelegenheit- gaben 
wellten „eich vor unserem Besuch abzusprechen-was sich, natürlich« 
wie in unserem speziellen Fall«schlecht auswirken kann«wenn man 
niemanden antriffti Nachdem wir über eine direkte Zusammenkunft 
mit den Zeugen keine weiteren Infos, erhalten kannten «mußten wir 
auf dem schriftlichen Wege aktiver werden»So ging am loMai 1978 
an die Polizeidienststelle.Kim„D=6570 Kirn/Naha«an Zeuge K»und: 
Zeugin. F»}e ein. Brief raus «worin um De teils gebeten, wurde bzw» 
deh Zeugen Fragebögen da® CENAPa über reicht wurden »Weiter wurden 
drei bekannte Gruppenvertreter zwecks Infos. und Untersuchung«! 
angeschriebenjAxel Ertalt und Adolf Schnafdar/MUFON-CES bekamen 
mein. Schreiben, am 26»April 1978 zugaechickt^ebenfalle Hans-Werner 
Peiniger von der GEP-Lüdenscheid (den CR4.eserpubllkum inzwischen 
bekannt geworden) »Axel. Ertalt antwortet darauf überhaupt nicht 
und Adolf Schneider antwortet «mit Datum des 3 «Mai 1978 Eingang 
beim. CENAP«daß "beim Durchsahen unserer Akten kannten wir keinen 
weiteren UFO-Fall im. Zeitraum.vom 9o-16o0ull finden“ »Von der 
Kraiaverwaltung Sad Kreuznach «Schutzpolizei Klm.« erhielten wir 
über Pol o“Hauptkommisesr Werth die Privatadressen der Beamter» 
Becker und Odenbreit «welche ohne Okay der Zeugen nicht publi* 
ziert werden können »Weiter hieß oa wörtlich, in. diesem; Schreibens 
"Ein Polizeibericht über fragliche Angelegenheit liegt nicht vor; 
ich stelle Ihnen daher anheim.«sich mit osa »Beamten unmittelbar 
ine Benehmen zu satzen”«Daraufhin reagierten wir sofort und 
verschickten an beide Polizisten, die Fragebögen„dies mit Datum 
dem 10 »Mal 1978»
Welch« Informstianen uns von der Gemeinschaft zur Erforschung 
unbekannter Phänomene (GEP) zugeleitet wurden, und welche weiteren 
Infos wir daraufhin durch. Zeugen erhalten konnten«berichten wir 
im nächsten. CENAP-REFORT» Wemar Walter/CENAP^Untereuchungoabt»



CENAP
centrales erforschungsnetz 

außergewöhnlicher phänomene

Hansjürgen Köhler • Limbacher Str. 6 ■ 6800 Mannheim 52 

Werner Walter • Eisenacher Weg 16 ■ 6800 Mannheim 42

IIOW«
PHOTO

Sechs Polizisten und hunderte von verwirrten Bürgern sahen 
ein UFO für zwei Stunden quer über dem Himmel von Connecticut!
In der Nacht des 30.August 1976 nahm Streifenbeamter Peter Winter 
dieses Phänomen am Himmel über Danbury mit seinem Fotoapparat, 
auf.
Auf der Abbildung selbst erkennt man linke die Spuren der Stern= 
bahnen (Zeitaufnahme) und rechts erscheint ein ' hufeisenartiges ’ 
Leuchtphänomen,mehr lesen Sie darüber innerhalb dieses Heftes.
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UFO von sechs Leuten in JAYESS gesichtet 
Am 5.Februar 1977 will man über dem Mississippi-Städtchen Dayess 
diese Konstruktion eines UFOs beobachtet haben.Das Objekt soll um 
20:30 Uhr erschienen sein und wurde von Mrs.Darwin Alexander wie 
oben skizziert geschildert .Do.u:g Walker fertigte die Zeichnung nach 
Zeitungs-Berechnungen und der Darstellung der vielen Zeugen an..«
Unter den Zeugen befanden sich zwei Polizisten und ein Flugzeug= 
führer aus dem Madison-County-Gebiet.Mehr darüber innerhalb des 
vorliegenden CENAP-REPORTs,dem unabhängigen,allmonatlieh erscheinenden 
Informations-Journal des CENTRALEN ERFORSCHUNGS-NETZ AUSSERGEWÖHN= 
LICHER PHÄNOMENE....


